
Licht, gerade auch ultraviolettes Licht, ist von allem Anfang an
der Motor des Lebens auf unserem Planeten. Im UNSECO-Jahr
des Lichts 2015 wollte man das Bewusstsein aller Menschen
global fördern dafür, dass Licht die elementare Lebensvoraus-
setzung für Menschen, Tiere und Pflanzen ist und daher auch
als zentraler Bestandteil von Wissenschaft und Kultur relevant
ist. Wissenschaftliche Erkenntnisse über Licht „erlaubten ein
besseres Verständnis des Kosmos, führten zu besseren Behand-
lungsmöglichkeiten in der Medizin und zu neuen Kommunika-
tionsmitteln“. Ihnen als Dermatologinnen und Dermatologen
ist dies natürlich nicht neu, Sie erlauben uns aber, so hoffen
wir, dennoch mit diesen Sonderheften ein helles Schlaglicht
auf die Szene zu werfen! Wo stehen wir?

Die moderne Photodermatologie ist faszinierend, facetten-
reich und bietet ausgezeichnete Perspektiven für eine Weiter-
entwicklung sowohl der klinischen als auch der experimentel-
len Dermatologie. Breit und stetig ist das Interesse an grund-
legenden Fragen der Lichtbiologie und des Vitamin D-Haus-
halts. Wie viel Sonne braucht ein Mensch? Wie schädlich ist ein
Zuviel an Sonne? Eine lange durchschnittliche Lebenserwar-
tung und die Demografie führen uns Hautalterung und Krebs-
entstehung durch Licht tagtäglich vor Augen. Der therapeu-
tische Einsatz von Licht braucht Forschung an den Grundlagen
und in der Klinik, Leitlinien und klare Algorithmen zur indika-
tionsgerechten und risikobewussten Therapieplanung. Wir soll-
ten aber auch nicht vergessen, dass die Evolution Jahrzigtau-
sende investiert hat, um unsere Haut als Hüll- und Schutzorgan
anzupassen auf Tag- und Nachtwechsel, Jahreszeiten, Breiten-
grade und auch Lebensgewohnheiten. Ein feinjustiertes System
von Reparaturmechanismen, Vitamin D-vermittelter Protektion
in der Haut selbst, adaptiver Pigmentierung und Verdickung
der Haut funktionieren meist über viele Jahrzehnte sehr zum
Vorteil des Menschen. Vitamin D, das zu 85% durch UV indu-
ziert in der Haut entsteht, eigentlich ein Steroidhormon, konn-

te sein Profil als „long life factor“ in zahlreichen epidemiologi-
schen Studien aktuell weiter stärken. Ganz neu sind Einsichten,
dass Vitamin D auch über den Erfolg oder Misserfolg einer ge-
zielten Krebstherapie mitentscheiden kann. Steckt Vitamin D
auch hinter der Wirkung unserer UV-Therapien in der Dermato-
logie oder die Apoptose von T-Lymphozyten oder die Entzün-
dungsmodulation durch Faktoren, die ein Keratinozyt nach
Photonentreffer – via Ca++-Kanalsignaling und Aktivierung
von Toll-like-Rezeptoren – sofort und direkt selbst bildet noch
bevor ein DNA-Schaden überhaupt eingetreten ist oder ist
doch der „DNA damage“ und das Aufschalten des mindestens
750 Mio. Jahre alten Genomwächter-Pathways aller biologi-
schen Spezies, die Lichtkontakt haben, des p53-Pathways, der
relevante Mechanismus, wie unsere Haut mit potenziell schäd-
lichen Photonen umgeht? Sofort entsteht große Verunsiche-
rung, da wir am Ende von der ganzen Komplexität „photon hits
biologic matter“ bis heute doch nur einen Bruchteil verstehen.

Dabei ist die therapeutische Anwendung und Nutzung von
Licht schon seit hippokratischer Zeit ein lebhaft expandieren-
des Feld mit heute fest etablierten Varietäten wie der PUVA-
Therapie, der UV-B-Schmalspektrumtherapie (311nm), der
Hochdosis-UVA1-Therapie, der photodynamischen Therapie
(PDT), zuletzt als „Daylight“-Variante weiterentwickelt, bis hin
zu der extrakorporalen Photopherese (ECP). Durch Entwicklung
und Erforschung von Laseranwendungen, letztlich ja doch auch
nur kohärentes Licht, wurde unser Fach in den letzten Jahrzehn-
ten durch zahlreiche neue Verfahren erweitert und bereichert.
Lichttherapie ist bei den wichtigsten chronischen Erkrankungen
des Hautorgans wie Psoriasis vulgaris und atopischer Dermatitis
nach wie vor und trotz modernster Pharmaka eine wichtige
Stütze geblieben. Aktinische Keratosen mit flächiger Entwick-
lung im Sinne der Feldkanzerisierung sind ohne ebenso flächige
PDT nicht sinnvoll behandelbar.
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Um die Biologie des Lichts, gerade auch in seinen positiven
Aspekten weiter zu erforschen, gründeten die Klinik für Derma-
tologie, Venerologie und Allergologie (Direktor: Univ.-Prof. Dr.
med. Th. Vogt), die Klinik für Innere Medizin I (Direktor: Univ.-
Prof. Dr. med. M. Pfreundschuh) und das Institut für Med. Bio-
metrie, Epidemiologie und Med. Informatik (Direktor: Univ.-
Prof. Dr. med. S. Wagenpfeil) am Universitätsklinikum des Saar-
landes jüngst ein photobiologisches Zentrum mit der Ziel-
setzung der „Intensivierung der Grundlagenforschung über
gesundheitliche Auswirkungen der UV-Strahlung und zur Opti-
mierung der Patientenversorgung“. Das „Kick-off“-Meeting des
neuen Zentrums fand am 21. 1. 2015 in Homburg im Hörsaal
der Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie statt.
Zu den wissenschaftlichen Projekten dieses neuen Zentrums
gehört neben zahlreichen klinischen und experimentellen For-
schungsvorhaben auch die Organisation internationaler Kon-
gresse, darunter bereits zwei von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) geförderte Symposien „Biologic Effects of
Light“, die vom 11.–12. 6. 2015 und vom 22.–23. 6. 2017 in
Homburg stattfanden und internationales Fachpublikum zu-
sammenführten.

So ist es den Editoren eine große Freude, Ihnen hier zwei
photodermatologische Schwerpunkthefte in die Hand zu ge-
ben: Unser Konzept war, den Lesern der „Aktuellen Dermatolo-
gie“ mit kurzen, konzisen Übersichtsartikeln einen aktuellen
Überblick über die wichtigsten Teilgebiete der klinischen [1–
8] und der experimentellen [9–13] Photodermatologie zu ver-
mitteln und, gerade auch bei jüngeren Kollegen, neues Interes-
se an diesem ebenso facettenreichen wie spannenden und
wichtigen Gebiet unseres Fachs zu wecken.
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